
Öffentliche Sitzung des Gesundheitsausschusses vom 21. November 2019                         Beschlussseite zu TOP 7  
(Gendermedizin)

Beschluss (gegen die Stimme der BAYERNPARTEI):

1. Das Referat für Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, den Auftrag für die 

Konzeptentwicklung und Umsetzung eines Schulungsprogramms über 

gendermedizinische Aspekte in der Notfallmedizin in Zusammenarbeit mit 

dem Direktorium - HA II, Vergabestelle 1 an eine externe Auftragnehmerin 

oder einen externen Auftragnehmer zu vergeben. 

2. Die Vergabestelle 1 führt das Vergabeverfahren zu den in dieser Vorlage 

genannten Bedingungen durch und erteilt den Zuschlag auf das 

wirtschaftlichste Angebot.

3. Das Referat für Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die befristet 

erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 70.000,00 € im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2020 bei der Stadtkämmerei anzumelden.

4. Der Antrag Nr. 14-20 / A 04022 von der ÖDP und DIE LINKE vom 25.04.2018 

„Schulungsprogramm für Erstversorger in der Notfallmedizin finanzieren“ ist 

mit dieser Vorlage geschäftsordnungsgemäß erledigt. 

5. Das Referat für Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die dauerhaft 

erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 10.000,00 € im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2020 bei der Stadtkämmerei anzumelden.

6. Das Produktkostenbudget erhöht sich um 80.000,00 € ab dem Jahr 2020 bis 

zum Jahr 2022, davon sind 80.000,00 € zahlungswirksam 

(Produktauszahlungsbudget) und ab dem Jahr 2023 ff. dauerhaft um 

10.000,00 €, davon sind 10.000,00 € zahlungswirksam. 
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7. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt 

der Vollversammlung des Stadtrats.


